
Erklärung von ALASSA MFOUAPON zur Hetze der BILD Zeitung : 

Jetzt rede ich! 

„Der Totentischler hat allein das Interesse an der Steigerung der Todesrate“ 
(“the coffin seller only wants to increase the mortality rate!”) 

Ich bin sehr wütend und empört, dass etliche Medien anstelle einer sachlichen und  
wahrheitsgemäßen Berichterstattung nichts als Unwahrheiten und offene Lügen verbreiten, dass 
BILD, Parteien wie die AfD und soziale Netzwerke  mich angreifen. Sie treiben ihr rassistisches und  
undemokratisches Spiel damit. Es ist wirklich eine neue Stufe der Angriffe. Und wenn sie mich 
angreifen, greifen sie alle Flüchtlinge. Der AfD Abgeordnete Thomas Seitz aus Freiburg fordert sogar 
die Wiedereinführung der Todesstrafe für Flüchtlinge wie mich – und das nur, weil wir unsere Rechte 
wahrnehmen. Sie können nicht glauben, dass ein Flüchtling, den sie als Mensch zweiter Klasse und 
als einen Illegalen ansehen, für seine berechtigten demokratischen Rechte eintritt. Sie wollen uns 
wie Freiwild behandeln. Ich bin in einer Nacht- und Nebel-Aktion in der LEA Ellwangen an Händen 
und Füßen mit Kabelbindern wie Vieh abtransportiert worden nach Frankfurt. Ich durfte nicht mal 
meinen Rechtsanwalt verständigen. Offensichtlich gilt ihnen ein Asylbewerber als völlig rechtlos. Ich 
verstehe nun, wenn Leute sagen: „Bild lügt!“ Sie nehmen meine Person, um den Abbau der Rechte 
der Flüchtlinge weiter voran zu treiben und mich und andere Flüchtlinge, ja die ganze 
Flüchtlingsbewegung zu kriminalisieren. Obwohl ich sehr schockiert war über das, was die BILD 
Zeitung über mich verbreitet, musste ich dennoch auch „lachen“ über die ganze Lügen und 
Unwahrheiten. Nicht einmal die sechs (!!) Bild-Journalisten (die nicht mal mit vollem Namen 
unterschrieben haben !!)  sind in der Lage, unsere Situation als Flüchtlinge in Deutschland mit den 
vorhandenen verbrieften demokratischen Rechten und Freiheiten zu akzeptieren und zu begreifen. 
Die Rechte von Flüchtlingen sind allgemein bekannt und müssten doch auch der BILD Zeitung und 
den verantwortlichen Politikern und ihren Parteien bekannt sein. Sie spielen sich selbst zu Richtern 
auf als wären sie das BAMF selbst, die über meinen Asylfolgeantrag zu entscheiden hat - und nicht 
die BILD – Zeitung. Insofern muss man auch die Frage nach dieser Art Pressefreiheit stellen. Man 
kann doch nicht einfach alles behaupten!  Was für eine Pressefreiheit ist das eigentlich? Ich wundere 
mich, was diese Leute wohl ihren und anderen Kindern sagen über die Lage und Situation der 
Flüchtlinge. Wissen sie überhaupt etwas über mich und andere Flüchtlinge. Informieren sie sich über 
die Fluchtursachen in Kamerun und anderswo?? Warum haben sie das Recht, solche 
Desinformationen zu verbreiten!? 

Wenn sie sich nur mal auf der Homepage der BAMF unter dem Stichwort "ANKOMMEN" informieren 
würden, könnten sie sehen, welche Rechte und Pflichten wir Flüchtlinge haben. 

Dort erhalten sie genaue Antworten über die Leistungen für Flüchtlinge sowie ihren 
Aufenthaltsstatus. Dann könnten sie sehen, was ich und andere Flüchtlinge an Leistungen erhalten. 
Bisher habe ich keinen einzigen Cent erhalten! Ist das die „Stütze“, die die Bild Journalisten 
meinen?? 

Offensichtlich sollen Flüchtlinge nach BILD Meinung wie Haustiere behandelt werden, so dass die 
Herren beliebig mit ihnen umgehen können. Ist der Flüchtling kein Mensch mehr wie es die 
Menschenrechte festsetzen??  Hat ein Flüchtling keine Würde mehr? Im deutschen Grundgesetz 
steht doch, dass die Würde des Menschen unantastbar ist! Nach der Meinung der BILD Zeitung und 
der AfD sollen alle Flüchtlinge als “Terroristen” angesehen werden, vor denen man sich schützen 
müsse. Kann ein Mensch wie ich, der seine Heimat wegen politischer Verfolgung verlassen musste, 
der sein Kind auf der Flucht im Mittelmeer verloren hat und von seiner Frau getrennt leben muss, 
denn kein Asyl in Deutschland bekommen?? Haben sich die Journalisten bis hinauf zum 
Ministerpräsidenten Kretschmann und seinem Innenminister Strobl einmal in die Lage eines 
traumatisierten Flüchtlings versetzt, der nachts kaum schlafen kann, weil so viele furchtbaren 
Erlebnisse ihn verfolgen und seine Zukunft in Deutschland so unsicher ist?   

Es ist sehr leicht zu urteilen und solche Artikel zu schreiben, wenn man auf der anderen Seite steht 
und kein Flüchtling ist. 

Im Mai letzten Jahres machte BILD schon mal ein Interview mit dem togolesischen Flüchtling   
YOUSSEF über seine geplante Abschiebung durch die Polizei in der LEA Ellwangen. Wir waren 
damals schon sehr überrascht, wie BILD das Interview so kürzte, dass ein ganz anderer Inhalt erzielt 



wurde. Ich habe das Interview auf meine you tube page  https://youtu.Be/Ca2v1s6mZ2U   
festgehalten. 

Später konnten wir in allen Zeitungen lesen, dass 150-200 afrikanische Flüchtlinge Widerstand 
gegen die Polizei geleistet hätten. Dabei waren es viel weniger, die ihr Recht auf einen friedlichen 
(!) demokratischen Protest wahrgenommen hatten. Als Flüchtlinge sind wir völlig auf uns allein 
gestellt. Wir haben keine andere Hilfe als durch uns selbst. Allein viele Freundinnen und Freunde 
aus Ellwangen, der Pater und dann auf Dauer der Freundeskreis von Alassa und seine Unterstützer 
halfen mir und uns in dieser schweren Zeit. Wir sind voller Traumata und innerlich und teilweise auch 
äußerlich verwundet, wir haben manchmal fast die Hoffnung verloren. Wir brauchen doch Hilfe, um 
mit all dem fertig zu werden! Wir hatten uns dann gemeinsam auch mit Hilfe der örtlichen und 
überörtlichen Flüchtlingsinitiativen entschieden, am 9. Mai 2018 eine Kundgebung und 
Demonstration durchzuführen und die Bevölkerung über die tatsächlichen Ereignisse zu informieren 
über die Ereignisse in der LEA unter dem Motto: We are refugees and no criminals! Aber wer liest 
schon das, was ein schwarzer Flüchtling schreibt, von dem sie meinen, er würde den Staat 
ausnehmen? 

 Und jetzt sollen selbst unsere Unterstützer vom Freundeskreis und den verschiedenen 
Flüchtlingsinitiativen im ganzen Land von der BILD als „Linksaktivisten“ diskriminiert werden. 

Ich möchte sagen, dass ich nicht illegal hier bin, wie BILD verbreitet. Nach 6 Monaten Abschiebung 
nach Italien war ich berechtigt, wieder nach Deutschland ein zu reisen, was ich dann völlig legal tat. 
Ich meldete mich ordnungsgemäß mit meinem Rechtsanwalt umgehend bei dem BAMF Büro in der 
LEA Ellwangen an. Mein Asylfolgeantrag wurde akzeptiert und veranlasst, dass ich in die LEA 
Karlsruhe überwiesen wurde. Es kam keine Polizei, um mich zu verhaften wegen irgendwelcher 
illegalen Sachen. Warum lügt BILD? Sie müssten das doch alles wissen! Wer hat ein Interesse an 
so einer Hetze und so einer Kriminalisierung von mir, meiner Familie und allen Flüchtlingen und 
meinen Freunden?? Es ist doch offensichtlich so, dass die BILD im engsten Kontakt mit Herrn 
Seehofer, Strobl, Kretschmann bis hin zu Frau Merkel steht. Warum wurde bisher meine Klage 
gegen das Land Baden-Württemberg wegen meiner Abschiebung nicht beantwortet? Warum darf 
ich nicht arbeiten? Ich möchte niemandem auf der Tasche liegen. Dabei sollen doch alle Menschen 
vor dem Gesetz gleich behandelt werden! Die Angriffe auf meine Person sind offensichtlich nicht 
isoliert zu betrachten. 

Es ist zu sagen, dass die Situation in Italien für die Flüchtlinge vor allem jetzt unter der Salvini und 
Di Maio Regierung völlig unmenschlich ist. Niemand kümmert sich um sie. Kürzlich ist einer im Park 
erfroren. Während der 6 Monate meines Italienaufenthalts lebte ich wie ein Bettler während  meine 
Frau weit entfernt  in Bologna in einem Camp für geschädigte und traumatisierte Frauen 
untergebracht war. 

Als Ex- Sozialarbeiter und Übersetzer hatte ich in der LEA erfahren, dass man nach 6 Monaten eben 
zurückkehren kann. Und das habe ich getan - nichts anderes und einen Asylfolgeantrag gestellt, der 
angenommen wurde. Das sind die Tatsachen! 

Ich appelliere an alle Menschen und  Parteien, an die Medien, die ihre Zeit dafür einsetzen, um die 
öffentliche Meinung gegen die Flüchtlinge zu manipulieren, dass sie nicht die Flüchtlinge 
verantwortlich machen sollen für die ganze Situation der Flüchtlinge auf der Welt, sondern dass die 
Regierungen und die gesellschaftlichen Verhältnisse  dafür verantwortlich sind. Sie sollen nicht die 
Flüchtlinge bekämpfen, sondern die Fluchtursachen! 

Die Veröffentlichung meines Fotos ohne meine Zustimmung ist eine ungeheuerliche Verletzung 
meiner Persönlichkeitsrechte. Habe ich keine Rechte mehr? Will man die faschistischen Kräfte auf 
mich hetzen, wie in Chemnitz? Gegen diese Verletzung meiner Rechte protestiere ich entschieden 
und werde juristisch vorgehen.  Wäre ich ein Krimineller, dann hätten sie mich doch längst verhaften 
können und ins Gefängnis gebracht, oder?  Es ist so wie es in einem Spruch in meinem Dorf heißt: 
Der Totentischler hat allein das Interesse an der Steigerung der Todesrate (“the coffin seller only 
wants to increase the mortality rate”). 
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